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     VORWORT     

LIEBE WISSENSDURSTIGE,
LIEBER WISSENSDURSTIGER,

ein Ehemann kommt überraschend nach Hause und fi ndet seine 
Frau im aufgewühlten Bett. Er öff net den Kleiderschrank, darin 
kauert ein nackter Mann mit Flipchart und Zeigestock, der zu ihm 
sagt: «Ich kann alles erklären …»

Falls Sie das witzig fi nden, liegen wir humortechnisch schon 
mal auf derselben Wellenlänge. Ich möchte Ihnen nämlich in die-
sem Buch auf vergnügliche Art und Weise die großen und kleinen 
Geheimnisse aus der Welt der Wissenschaft  näherbringen – aller-
dings ohne Flipchart oder Zeigestock, und selbstverständlich voll-
ständig bekleidet. Warum kann man über glühende Kohlen gehen? 
Wieso muss King Kong zur Rückenschule? Was ist das Geheimnis 
einer glücklichen Ehe? Nach dieser Lektüre sind Sie hoff entlich ein 
wenig schlauer.

Aber ich sag’s Ihnen gleich vorweg: Trotz vieler erstaun licher 
Erkenntnisse werden Sie in diesem Buch keine absoluten Wahr-
heiten fi nden. Für die sind Th eologen und Päpste zuständig. Wir 
Naturwissenschaft ler kennen allenfalls den aktuellen Stand des 
Irrtums.

Als man vor 200 Jahren zum ersten Mal unter dem Mikro-
skop männliche Samenzellen gesehen hat, glaubte man, es seien 
Parasiten (was in gewisser Weise ja auch stimmt). Noch vor weni-
gen Jahrzehnten hielt man Ärzte, die sich vor einer Operation die 
Hände wuschen, für Spinner. Und in manchen Provinzkranken-
häusern ist das mitunter immer noch so.

Viele große Denker haben sich in fundamentalen Dingen ge-
irrt. «Das Rebhuhnweibchen kann durch die Stimme des Männ-
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chens befruchtet werden», war Aristoteles überzeugt. «Die Strah-
len dieses Herrn Röntgen werden sich als Betrug her ausstellen», 
wetterte der große Lord Kelvin. «Lolita und ich bleiben für immer 
zusammen», hofft  e Lothar Matthäus.

Was natürlich nicht bedeutet, dass es keine Wahrheit gibt. Sie 
existiert, aber Wissenschaft  und Forschung können sich ihr immer 
nur in kleinen und manchmal auch größeren Schritten nähern. 
Man irrt sich sozusagen nach oben. Und dabei wissen wir niemals, 
wie weit wir von der absoluten Wahrheit entfernt sind.

Doch ist es wirklich erstrebenswert, die Wahrheit zu kennen? 
Immerhin weiß man aus der modernen Hirnforschung, dass wir 
Menschen gar nicht so stark an ihr interessiert sind. Ehrlich ge-
sagt ist unserem Hirn die Wahrheit schnurzegal. Und das ist aus-
nahmsweise wirklich mal die Wahrheit!

Unser Gehirn ist viel mehr daran interessiert, sich wohlzufüh-
len, als zu wissen, wieso das Higgs-Boson einen Wirkungsquer-
schnitt von 80 Picobarn hat oder mit welcher Geschwindigkeit 
sich die Andromeda-Galaxie auf unsere Milchstraße zubewegt. 
Deswegen verkaufen sich auch Bücher wie Harry Potter, Herr 
der Ringe oder die Bibel deutlich besser als Interpretationstechnik 
der objektiven Hermeneutik oder Einführung in die relativistische 
Quantenchromodynamik.

Obwohl, ein bisschen was wollen wir schon wissen. Und wenn 
es nur darum geht, auf der nächsten Party damit protzen zu kön-
nen: «Wusstest du übrigens, dass jetzt gerade die Andromeda-Ga-
laxie mit 1000 Kilometern pro Sekunde auf unsere Milchstraße 
zurast? Und ist dir klar, dass das Higgs-Boson einen Wirkungs-
quer  .  .  . – hey, wo willst du denn hin?»

Im Laufe der letzten Jahrhunderte haben kluge Wissenschaft -
ler, kreative Denker und fi ndige Ingenieure eine unfassbar große 
Menge Wissen angesammelt. Einiges davon möchte ich Ihnen in 
diesem Buch vorstellen: Erkenntnisse und Erfi ndungen, die unser 
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Leben verändert und unsere Weltbilder komplett über den Haufen 
geworfen haben. Zum Beispiel wissen wir heute schon, dass es am 
16. Juli 2186 die längste Sonnenfi nsternis der letzten 5000 Jahre 
geben wird. Das müssen Sie mir jetzt nicht glauben. Warten Sie 
einfach ab.

Ich gebe zu, ich bin gerne ein Klugscheißer. Mich interessieren 
spannende Fragen. Genau das ist das Konzept der ARD-Sendung 
Wissen vor 8 – Werkstatt, die ich seit nunmehr über zwei Jahren 
moderiere. Die Idee dazu ist so einfach wie aufregend: Zuschauer 
stellen Fragen, und ich versuche, sie innerhalb von 145 Sekunden 
möglichst umfassend zu beantworten. Der kleine Kick Wissen 
kurz vor der Tagesschau. An dieser Stelle vielen Dank, liebe Fern-
sehzuschauer, für Ihren Wissensdurst, Ihre Neugier und Ihre vie-
len, vielen kreativen Gedanken, die meine Redaktion und mich 
immer wieder aufs Neue vor große Herausforderungen stellen. 
Denn 145 Sekunden sind ziemlich kurz. Oft mals diskutieren wir 
in der Redaktionskonferenz lange und intensiv darüber, wie man 
ein bestimmtes Phänomen so kurz und knackig erklären kann, 
dass es bei Ihnen, liebe Zuschauer, «klick» macht.

Manche Fragen lassen sich sehr schnell beantworten. Wie 
funktionieren Wünschelruten? (Gar nicht.) Bekommen Haie 
Krebs? (Ja, aber sie gehen vorher nicht zum Arzt.) Wenn ein Leber-
käsebrötchen 1,10 Euro kostet und der Leberkäse einen Euro mehr 
als das Brötchen  – wie viel kostet dann das Brötchen? (…  nicht 
ganz so leicht, oder?)

Andere Fragen sind so kompliziert, dass man dafür gut und 
gerne eine 90-Minuten-Sendung produzieren oder eigenes Buch 
herausbringen müsste. Sind wir alleine im Universum? Ist der Mu-
sikantenstadl mit der Evolutionstheorie vereinbar? Wieso steigt 
die Anziehungskraft  von Soßen auf Tischdecken mit der Komple-
mentärfarbe?

In diesem Buch habe ich versucht, die interessantesten Fragen 
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von insgesamt über 100 Wissen vor 8 – Werkstatt-Folgen zusam-
menzustellen. Und natürlich auch die verblüff endsten Antworten 
dazu. Treuen Zuschauern wird auff allen, dass einige der im Buch 
behandelten Fragen neu sind und in den Sendungen (noch) nicht 
erklärt wurden. Viele davon sind meine persön lichen Favoriten. 
Skurrile, unorthodoxe Fragen, die ich mit oft  noch unorthodoxe-
ren, skurrileren Antworten versehe.

Ich hoff e, Sie haben beim Lesen genauso viel Spaß, wie ich 
beim Recherchieren und Schreiben hatte. Bleiben Sie neugierig!
 
 
Ihr
 
 
 
 
PS: Falls Ihnen der Wissenschaft s-Witz am Anfang gefallen hat, 
hier noch einer: Zwei Kolibakterien kommen in eine Bar. «Tut mir 
leid, wir bedienen keine Bakterien», sagt der Barkeeper. «Wieso 
bedienen?», antworten die beiden. «Wir arbeiten seit ewigen Zei-
ten in deiner Küche.»
 
PPS: Und falls Sie mehr wissen wollen oder Plagiatsjäger sind, 
schauen Sie doch am besten auf meine Homepage www.vince-
ebert.de: Dort fi nden Sie eine ausführliche Aufl istung aller Quel-
len. Denn für dieses Buch habe ich zahlreiche Bücher und Artikel 
gelesen, mit Fachleuten gesprochen und mich von ihnen inspirie-
ren lassen. Wenn Sie, liebe Leser, weitere spannende Links oder 
Publikationen kennen oder Fragen zu den im Folgenden angespro-
chenen Th emen haben – mailen Sie mir einfach. Ich würde mich 
freuen. 
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     PER MAIL     

WARUM VERÄNDERT SICH DIE 
TONHÖHE EINES RENNWAGENS, 
WENN ER AN UNS VORBEIFÄHRT?

Max F. (12) aus Arnsberg

Schuld daran ist ein Österreicher. Der Salzburger Physiker Chris-
tian Doppler beschrieb das Phänomen 1842 zum ersten Mal. Auf-
grund von Berechnungen sagte er voraus, dass sich die Frequenz 
einer Welle verändern muss, wenn sich die Quelle gegenüber einem 
Beobachter bewegt. Die Erklärung für den sogenannten Doppler-
eff ekt ist relativ simpel: Töne sind nichts anderes als geschubste 
Luft , die sich wellenförmig ausbreitet. Es sind also Schallwellen, 
die durch die Luft  zu unserem Trommelfell wandern und es zum 
Schwingen bringen. Wir hören dann einen Ton. Und dieser Ton 
ist mal höher und mal tiefer, je nachdem, wie lang die Welle ist: 
Kurze Wellenlängen entsprechen höheren Tönen, lange Wellen-
längen tieferen.

Wenn ein Rennwagen im Leerlauf aufj ault, sendet er Schall 
einer bestimmten Wellenlänge in alle Richtungen aus. Startet 
er, fährt er seinem eigenen Schall hinterher. Die Wellen werden 
vor dem Wagen  – ähnlich wie bei einer Bugwelle  – zusammen-
gedrückt. Die Wellenlänge verkürzt sich also. Hinter dem Wagen 
passiert genau das Gegenteil: Dort werden die Wellen auseinan-
dergezogen, die Wellenlänge wird größer.

Genau das passiert, wenn der Rennwagen an uns vorbeifährt. 
Erst hören wir einen hellen, gestauchten Ton, dann den normalen 
und schließlich den tieferen, gedehnten Ton.


